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einer Vorliebe derjenigen Perfönlichkeiten, welche die Träger der Bewegung fmd, 
fondern weil die Renaiffance unferem modernen Auge am nächften liegt, weil 
fich innerhalb ihrer Formen Zweckmäfsigkeit und Schö~heit für unfer Bedürf­
nifs, für unfer Gefühl am beften vereinigen laffen. Diefe Uebereinfiimmung der 
Renaiffanceformen mit der Natur der Dinge ift das Hauptmotiv für ihre erneu­
erte, aber frei moderne Wiedererwerbung. Sie, fchliefst keine andere Stil art aus, 
die auf demfelben gefunde~ Boden ruht und fich derfelben Vorzüge erfreut, wie 
denn bekanntlich die Decoration des Orients mit vollem Recht unfere Teppiche 
zu beherrfchen beginnt. 

Diefe rationelle Auffaffung der Renaiffance tritt befonders klar in der künft­
lerifchen Umwandlung des böhmifchen Glafes zu Tage, die fich, wie natürlich, faft 
unbewufst über den Stil voll~ieht. Das böhmifche Kryftallglas ifl: dem Bergkry­
flall nachgefchaffen und fucht ihm in feine~ Eigenfchaften möglichfl: ähnlich zu 
werden. Nu~ find uns eben im ächten Kryftall aus dem fechzehnten Jahrhun­
dert ganz wunderbar gelungene und ausgezeichnet fchöne Gefäfse mit der ent­
fprechenden Decoration in eingefchliffener Arbeit erhalten, und es ift daher felbft­
verfiändlich, dafs die Reform diefe als Mufter nimmt. Was L. Lob m e y r im 
Verein mit Kralik (Firma M eyer's Neffe) in diefer Richtung mit Hülfe der 

lI1 

11 

11 


	BCS2_0177

